
Wiesbadener Bade -Blall.
Kracheint täglich ; wöchentlich einmal ein»

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Wr das Jahr . . . 12 M. — £ 113M. 50 Pf.
» « Halbjahr 7 „ 50 “ =1 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 ZL ! 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 a > 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
18 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Eiufach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrtickungsgebiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

. -»-! 79. Mittwoch den 19. März 1884.
»eb Für undeutlich  geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

er> wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
an  fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
r - 8M - _ Die Redaction.

" 115 ABOMEMENTS-CONCEBT"
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmoisters Herrn Louis Lüste.

Naclimittags 4 ITlir.

1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“ . .
2.  Stiefmütterchen , Polka -Mazurka . .
3.  Tarantelle aus „Die Nebenbuhler“
4.  Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre
5.  Frauenliebe , Walzer.
6. Largo.

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Harfe : Herr Wenzel.

7. II. ungarische Rhapsodie.
8. Marche heroique.

Flotow.
Jos . Strauss.
Freudenberg.
Hartmann.
Fahrbach.
Händel.

Liszt.
Saint -Saens.

VSJ

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnadsn.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Heidonmausr.

Mussum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverain.
Synagoge.

Kath. Kirche,
Evang.Kirche.
Bergkirche

Engl. Kirche.
Palais Pauline
Hygiea-Bruppe
Schiller-,

Waterloo- i
Krieger-
Denkmal.
Ac,Ac,

Griechischs
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht,
Platte.

Wartthurm.
Ruine

' « AS01HEIESTS COICEBT"
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis.
- -— v*tS -

Abends 8 Uhr.

1. Armee-Marsch.
2.  Ouvertüre zu „Elisabeth “ . . .
3.  Her Wanderer , Lied.
4.  Finale (II . Akt ’s) aus „Stradella“
5. Concerthaus-Polka.
6.  Reiselust , Concert-Ouverture . .
7. Nachtgesang (Streichquartett)
8. Ein Carnevalsscherz, Potpourri .

Jos . Strauss.
liossini.
Frz . Schubert.
Flotow.
Bilse.
Lobe.

Jean Vogt.
Schreiner.

V5,i

Feuilleton.
Wiesbaden , 18. März. Das gestrige Concert der Curcapelle fand bei

lichtvollem Wetter im Curgarten  statt , — ein unerhörter Fall , dass
les  schon Mitte März möglich war.
. — (XV . Mittelrheinisches Turnfest .) Der geschäftsführende
Usschuss arbeitet rüstig vorwärts . Gestern Abend wurde in einer im Saale

Schützenhof“ stattgehabten Versammlung zur Konstituirung des Bau-
Dekorations - Ausschusses  geschritten . Derselbe besteht nun-

ehr aus folgenden Herren : Baumeister Bögler,  1 . Vorsitzender , Stadt-
^ Steher W. Nocker,  2 . Vorsitzender, städt . Baubureaugehülfe Ellen-
j, er ger,  1 . Schriftführer , Maurermeister Bös,  2 . Schriftführer , Tapezierer

• Berger,  Dachdeckermeister Be ekel,  Architekt Dähne,  Maurermeister
tj • Dorm an n,  Rentner und Stadtvorsteher F aus er , Zimmermeister Gail,
^Unternehmer Grün,  Zimmermeister B. Jacob,  Tapezierer W. Jung,
^hchermeister M. Kleber,  Kaufmann Ohr. Kalkbrenner,  Architekt
j>- Kaufmann,  Bauinspektor E. Hilgers,  Rentner und Stadtvorsteher

• Mäckler,  Zimmermeister W. Müller,  Maler F. A. Oelime,  Tüncher-
^, ei ster J . Preissig,  Tapezierer Th. Sator,  Rentner und Stadtvcrsteher

„̂ cblink,  Maurermeister K. Simon,  Architekt A. Schellenberg,
ofgärtner A. Weber,  Architekt M. Will et,  Zimmermeister A. Woll-
®rsclleid i Schreiner K. Müller,  Schreiner H. Schlicht,  Handels-
Hüier Brandau,  Schlossermeister J . Hohlwein,DachdeckerM . Schmidt.

(yf,] , Das Telephon als Stenograph . Ein amerikanischesBlatt schreibt : Ein Telephon,
a die geführte Unterhaltung sogleich niederschreibt, ist kürzlich von Mr. Goorge in

We ■i°re  Knuden worden. Die Construction dieses sehr sinnreichen Apparates ist die
n<*e:  Eine kreisrunde Glasplatte, die wie eine photographische Platte gegen Licht-
Un gen empfindlich gemacht ist, wird in einem dunklen Zimmer, das eine schmale

Spalte hat, so aufgestellt, dass die durch die Spalte fallenden Lichtstrahlen gerade auf
die lichtempfindliche Seite der Glasplatte treffen. Die Telephonplatte, welche durch die
hineingesprochenen Worte in Schwingungen versetzt wird, setzt eine an der Spalte an¬
gebrachte Klappe in Thätigkeit , welche die Dicke des einfallenden Lichtkegels, mit den
Schwingungen correspondirend, verändert. Der auf die photographische Platte fallende
Lichtkegel markirt somit eine schwarze Linie , deren Stärke im Verkältniss zu den
Schwingungen der Telephonplatte steht und somit das Gesprochene >ofort auf graphischem
Wege kenntlich macht. Die Platte wird hierbei durch ein Uhrwerk gedreht, so dass jeden
Augenblick ein anderer Punkt derselben für die Fixirung der Schallwellen in Thätigkeitkommt.

Heitere Redewendungen . Auch im Gerichtssaale stirbt das Geschlecht der un¬
absichtlich heiteren Redewendungen niemals aus. Hier die neuesten Proben davon, die
wir einer amerikanischen Zeitung entnehmen: Nr. 1. Aus der Kasse ein.-s Trinklocales
war ein Geldbetrag entwendet worden, während sich die „barmaid“ (Kassirerin) abwesend
befand. Einer der Gäste, der sich währenddessen in der Nähe der Kasse zu thun machte,
erschien des Diebstahls verdächtig, und der Staatsanwalt suchte dessen Schuld zu beweisen,
indem er die Frage aufwarf : „Was hat ein Gast an der Kasse eines Trinklocales zu
suchen, wenn sich die Kassirerin nicht daselbst befindet?“ — No. 2. „Meine Herren Ge-
schwornen“, so lautete eine andere Anrede an die Jury, „es scheint mir höchst verdächtig,
dass der Angeklagte sich durch eine Hinterthür in das Local einzuschleichen suchte;
denn ein ehrlicher Dieb geht von vorne hinein.“ — Nr. 3. „Sie haben“, so belehrte der
Präsident eines Gerichtshofes die Zeugen, „vor Gericht nur die Wahrheit auszusagen.
Sie müssen Ihre Angaben so einrichten, dass dem Angeklagten weder Recht noch Unrecht
geschieht."

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
Barometer Thermometer Relative
(Millimeter! (Celsius) Feuchtigkeit

. März 10 Uhr Abends 758,6 4- 9,4. 82 «Io
„ 8 „ Morgens 758,4. + 7,0 87 „

1 „ Mittags 758,6, + 15,0. 63 „

17. März. Niedrigste Temperatur -f- 4,2, höchste + 19,5, m ttb r -}- 11,9.
AH gern eines  vom 18. März. Fortwährend wolkenloses, stilles, mildes, ziemlich

warmes Erühlingswetter. Mai er.



Angelmimene Frem # «
Wiesbaden , 18. März 1884.

i>er Karbdriiel, der Car- ck Fremdesiiste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AiHerthvnX,  Hr . Kfm., Frankfurt . Rosenkranz , Hr. Kfm., Cöln. Krümmer Hr. Kfm
Leipzig. Grebert , Hr. Hotelbes., Schwalbach. Fichtmiller , Hr. Kfm., Pest. Sinn,
Heller Pr F^ nkf nrt 'K, Mark4ewicz- ,Hr- Kfm-> Ber,i“- Reiss , Hr. Kfm., Mannheim,
neuer , Hr. Kfm. Coblenz. Braunschwig , Hr. Kfm., Lyon.

Baren t von Mansfeld, Hr. m. Fr., Schlesien. Richter, Hr. m. Farn., Hamburg.
Belle vnet  Bosch , Hr. Hr. m. Frau u, Bed., Utrecht.
* MS ® * ^* f * Orassmann , Hr. Bürgerin Weisel. Schön, Hr. Bürgerm., Habn-

statten . Krock, Hr. Burgerm., Bettendorf . Aumüller, Hr. Bürgerm., Oberursel.
Botel BaMheimt  Schöppner , Hr. Rechtsrath m. Fr., Würzburg.
Ei **£ nZ>*V ^l“ ann' H'v Fr,ankfur ‘- ,, A™büuser, Hr. Kfm., Creuznach . Priester,

. Hr- dtud ., Tübingen . Gauel, Hr. Stud., Tübingen . Jacob , Hr., Strassburg.
JEisenba/tn - Botelt  Feldmann , Hr. Officier, Mainz.
Kotaene Bettet  Beuerbach , Frl., Münster. Schulst , Hr. Kfm., Berlin.
Hei **e VAlient  Platt , Hr. Kfm., Eberbach.
Vussaner Bo f t Davidson , Hr. m. Farn., Hildesheim. Levy, Hr. m. Farn., Berlin.

Clemens, Hr , Frankfurt . Nestle, Hr. m. Fr ., Frankfurt.
t '" »•" « * ' « » VeiofÄuf : Strauss , Hr., Petersburg . Kreiseber , Frl ., New-York.

Diehl, Hr. Chemiker Dr. phil., Offenbach. Diehl, Hr., Frankfurt.
Botet ttts Aorth  Schönfeld , Hr. Kfm., Stockholm.

Bielenberg, Hr. Kfm., Hamburg.
Schmitz, Hr. Kfm., Aachen.

Theiis derselben ist untersagt und wirrt auf Grund
! 1870 gerichtHrh verfolgt.

NonnenHoft  Mann , Hr. Kfm , Erfurt . Heinemann, Hr. Kfm , Elberfeld. P®tril
Hr. Concertmeister, Leipzig. Grüo, Hr. Fabrikbes ., Dillenburg. Rumbier, Hr. Kf 01"
Frankfurt . Blersch, Hr. Kfm., Biberach. Koch, Hr. Kfm., Hessen. GriinebaW»’
Hr. m. Fr ., Frankfurt . Dill, Hr. m. Fr ., Hamm.

Rhein *Bolelt  Jarnson , Hr. Rittergutsbes . m. Farn., Puditscb . Prätorius , Hr. Kf®' I
m. Frau , Leipzig. Staudou. Hr. Reut , m, Farn., Wilhelmshafen. Matare, Fr* 11'Oberhausen,

Kose:  Peelen , Hr. Dr. med. m. Farn., Hell. Schorbach, Hr. Architect , Hannos
Morris, Hr. Capitän, London. Burn, Hr., London.

Weisses Rosst  Fehlemann , Hr., Falkenstein . Plönis , Hr. Kfm., Lorch.
iViiuiU «- Mittel:  Goldschmidt , Hr., Wien. Giuss , Hr., Wien. Gruber, Hr., Wie“'

Schmidt, Hr. Kfm., Düsseldorf.
Botet Tri ti Aammee s v. Fumetti , Hr. Lieut., Bromberg. Hahn, Hr. Stud . j«r"

hreiburg . Bersch, Hr. Stud. jur ., Freiburg . Leutert , Hr. Stud . jur ., Freiburg.
Botel Vogelt  Scheunner , Hr. Kfm., Cöln. Schildmann, Hr. Fabrikbes ., Neuenburg'

Hein. Hr. Kfm., Cassel. Jacobs , Hr. Kfm., Cöln. Pleuser, Hr. Kfm., Barmen.
Botet Weinst  Lauer , Hr., Cöln. Moser, Hr. m. Fr., Weilburg . Kimpel, Fra“'

Caub. Kimpel, Frl., Caub. Schmitt, Hr. Bürgerm., Obertiefenbach. ßied , Bf*
Bürgermeister , Höchst , Fellheimer, Hr. Kfm, Stuttgart . Kill), 2 Hm. Brauer®1'besitzer, Nassau.

Brivatthmnsem t Leom , Hr. Kfm. m. Fr., Dünaburg , Taunusstrasse 9.

Sprrialiiäi in Kiabea-Gardmbe!
Die geschmackvollste und reichste Auswahl eleganter

Knaben-Buxkin Anzüge| Knaben-Tricot-Anzüge
ftnäben -Paictote

liir jedes Alter passend empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

47 Langgasse de «llt JVafltft Langgasse 47
Aus wähl Sendungen gerne zu Diensten.

Atelier zur Anfertigung nach Maass.
Curhaus-Restaurant Wiesbaden.

JSiersaloiis Diners zu Mk 2  von 12%  bis
2  Ulir Mittags, vom 2. Januar 1884 ab.
Erlanger ExportMer (hell ) von Franz Erich per Glas 2O Pf.
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus „ „ $ 0 Pf.
4782 _ Cafe . Billard.

Die Eröffnung
des Hotels/uni EnglMei Hof
beehrt sich ergebenst anzuzeigen

die Besitzerin
Jf. Jßerihoia »» «re.4860

Heil - und Pflege-Anstalt „Plieineck“
zu Niederwalluf a . Rliein.

Diese höchst comfortabel eingerichtete Anstalt bietet wegen ihrer herrlichen Lage,
reinster Luft , ihrem milden, beständigen Klima, welches von den schwächsten Nerven
und Athmungswerkzeugen gut ertragen wird , dem Geschwächten und Leidenden ein er¬
quickendes, heilbringendes Asyl- — Die Heilmethode ist eine eklektische, d. h. aus allen
Heilarten das Beste auserlesen, keine einseitige, schablonenmässige. Dieselbe wird unter¬
stützt durch physikalische, mechanische, physiologische Heilmittel, sowie Bäder aller Art
und eine dem Krankheitsfälle genau anpassende Diät. — Die hierzu nöthigen Apparate
und Einrichtungen entsprechen den Anforderungen der modernen Medicin und Hygiene. —
Namentlich werden chronische Nerven - und Unterleihsleiden , allg ’em. Nervenschwäche
(Neurasthenie), Frauenkrankheiten , krankhafte Zustände der Hals - und Brustorg *ane.
Constitution -Anomalien , schlechte Blut - und Säftehereitung *, Reconvalescenz nach
schweren Krankheiten u. a. m. den besten Erfolg zu erwarten haben. — Prospectus &c.
auf Verlangen gratis von dem UnterzeichnetenInhaber und Arzt der Anstalt

Di *. 'Mf'eHoc ttitterf 'eidy  prakt . Arzt &c.
Wiesbaden , Kirchgasse 23 : J Niederwalluf , Heilanstalt „Rheineck“Vormittags von 10 bis 1 Uhr. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Glas - & Porzellan-
Manufactur.

Jfaeoö TAufßvi,
grosse Burgstrasse 13.

Kunst - & Luxus -Gegenstände.
Billigste Bezugsquelle für

Weiss - Porzellan und alle sonstigen
Hausb aitungs -Artikel.

Glaswaaren.
Atelier für Porzellanmalerei.

Anfertigung von Ersatzsi .ücken zu vor¬
handenen Servicen.

4838 Unterricht im Porzellanmalen.

Ziehung : 30 . April 1884.
Die beliebten

I nOPr  der Frankfurter
t- UUuL  Pferdemarktlotterie,
400 Gewinne im Werthe von 84000 Mark,
darunter 10 elegante Equipagen u. 61 Pferde,
sind h Brei Maris zu beziehen vom

Secretariat des Landwirthschaftl.
4851 Vereins in Frankfurt a, M.

Familien -Pension
von

JE. Weyers,
Wilhelmstrasse 5

früher Wilhelmsplatz 6.
Grosse Etagen höchst elegant eingerichtetund möblirt.
Dieselben werden ganz oder in einzelnen

Räumen mit oder ohne Pension vermietbet.
Die dritte Etage wird möblirt auch mit

Küche abgegeben. Badezimmer mit Bade-
einrichtung  im Hause. 4852

Villa Speranzâ Parkstr. 3,
_Möblirte Zimmer mit Pension.

4819

_ 4812
Villa  zu vermiet heil W»

C. B . Schmittus,  Bahnhofstr . 8.

1 M me- Chabert
tailleuse fran âise

Rohes & ConfectionS
Grosse Burgstrasse 6,  au 1er.

Villa „ Carola “ ,
4822 4 Wilheimsplatz 4,

Familien -Pension.
Neu und comfortable eingerichtete

Zimmer, elegante Familien Wohnungen,
I Speise-Salon, Bade- Einrichtung.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 19. März 1884.

65. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Letzte Gastdarstellung des K. K. Hofope rB'
und Kammersängers Herr Hmil Svufi' 1

von Wien.

»ie lustigen Weiber vo **
Windsor.

Komisch-phantastische Oper mit Tanz in
3 Acten.

Nach Shakespeares gleichnamigemLustspi® 1,
gedichtet von H. 8. Mosenthal. Musik v®1'
Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Procbd
V Sir John Fallstaff : Herr Emil Scan'®’

als Gast. .
*** Frau Fluth : Fräulein von Weber, a

Gast.
Anfang 7 Uhr. (Erhöhte Preise.)

Tngeskaieitder.
Mittwoch den 19. März 1884.

Cnrhaus.
4 und 8 Uhr : Concert. ,

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritt er-
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